
Folgende Gastronomiebetriebe bieten  
FAIRTRADE Produkte an: 
 

  Heilmeiers, Bismarckstr. 24 
 Kaffee, Tee, verschiedene weitere 

       Produkte abhängig von der Speisekarte 
  Exerzitienhaus St. Paulus, Krippackerstraße 6
  Kaffee im öffentlichen Kaffeeautomaten  
  und bei der Gästebewirtung, zusätzlich  
  Verkauf von  gepa Schokoriegeln und  
  Cashewnüssen 
 
4.  In öffentlichen Einrichtungen wie Schulen, 
Vereinen und Kirchen werden FAIRTRADE Produkte 
verwendet und es werden dort Bildungsaktivitäten 
zum Thema Fairer Handel durchgeführt, auch hier 
gibt es schon viele Aktive:  
 
 Die Lehrer der Parkschule trinken Fair gehan-

delten Kaffee und der Faire Handel steht im 
Lehrplan.  

 Sowohl die Katholische Pfarreiengemeinschaft 
Stadtbergen als auch die Evangelische Friedens-
kirche verkaufen FAIRTRADE Produkte, betreiben 
auf dem Stadtfest einen ökumenischen Weltladen 
und bieten z.B. im Umweltcafé Vorträge aus dem 
Bereich Fairer Handel an. 

 Bei den Vereinen gibt es bereits ebenfalls kleine 
Erfolge. Der Sozialdienst der Evangelischen 
Kirchengemeinde schenkt bereits seit Jahren 
Kaffee und Tee aus Fairem Handel bei seinen 
Veranstaltungen aus.  

 

 

5.  Die örtlichen Medien berichteten über alle 
 Aktivitäten auf dem Weg zur Fairtrade Stadt, 
 so konnten Sie in den zurückliegenden Monaten 
 Beiträge über Stadtbergens  Weg zur Fairtrade 

Stadt im Stadtberger Boten, der  Augsburger 
Allgemeine und der Stadtzeitung lesen. 

 

 
 
Wir hoffen, dass sich weitere Gastronomiebetriebe, 
Einzelhandelsunternehmen, Büros, Firmen  und  
Vereine daran beteiligen, Fair gehandelte Produkte 
zu verwenden, anzubieten, zu verschenken  und zu 
konsumieren. 
 

"Die Idee der Kampagne Fairtrade Towns besticht 
dadurch, dass jeder und jede dafür Sorge tragen 
kann, dass der Faire Handel in der eigenen Stadt 
sichtbar wird. Damit wird ein Zeichen gesetzt gegen 
die Armut in den Ländern des Südens und für eine 
gerechtere Gestaltung des globalen Welthandels." 
(Bundesministerin a. D. Heidemarie Wieczorek-Zeul) 
 

Die Finanzkrise macht gerade vor den Menschen in 
den Ländern des Südens nicht Halt. Sie brauchen 
unsere Hilfe. Nur gemeinsam können wir versuchen, 
die Welt ein Stück gerechter zu machen. 
 

Christine Weiner 
Vorsitzende der lokalen Steuerungsgruppe 
 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
Die Kampagne Fairtrade Towns ist eine weltweit sehr 
erfolgreiche Aktion. Mittlerweile sind über 1100 
Städte in 24 Ländern verteilt über den gesamten 
Globus  Fairtrade Towns. Stadtbergen reiht sich nun 
neben Metropolen wie Rom, London, Paris und San 
Francisco ein, die sich ebenfalls als Fairtrade Town 
qualifiziert haben. 
Fairtrade Town zu sein, bedeutet, ein konkretes 
Zeichen für eine gerechtere Welt zu setzen. Allein 
der Weg dorthin macht Spaß. Menschen kommen 
zusammen, tauschen sich aus, werden aktiv und 
arbeiten daran, dass der Faire Handel in Deutschland 
bekannter wird. Damit tragen sie dazu bei, dass die 
Produzenten in Lateinamerika, Afrika und Asien 
bessere Preise für ihre Produkte erhalten und sie so 
mit ihren Familien ein menschenwürdiges Leben 
führen können.  
 
 

 

An dieser Stelle könnten noch viele Vereine 
folgen. Auch Ihr Verein… 
 

Ihr Ansprechpartner: Christine Weiner 
    fairtrade@stadtbergen.de 
 

Wir freuen uns auf Ihre Anfrage. 

Nach der Erfüllung all dieser Kriterien wurde nun 
der Stadt Stadtbergen der Titel Fairtrade Town im 
Rahmen des Neujahrsempfangs 2013 verliehen. 
 
Dieser Titel soll aber nicht das Ende, sondern den 
Beginn eines Weges darstellen! 
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Fairer Handel ist eine Handelspartnerschaft, die auf 
Dialog, Transparenz und Respekt beruht und nach 
mehr Gerechtigkeit im internationalen Handel 
strebt. Durch bessere Handels-
bedingungen und die Sicherung 
sozialer Rechte für benachteiligte 
Produzenten und Arbeiter –
insbesondere in den Ländern des 
Südens – leistet der Faire Handel einen Beitrag zu 
nachhaltiger Entwicklung. 
Das weltweit bekannteste Siegel im Fairen Handel ist 
das FAIRTRADE-Siegel.  
Die Standards des Fairen Handels entsprechen den 
internationalen Standards der FAIRTRADE Labelling 
Organizations International (FLO). Die unabhängige 
FLO-CERT GmbH stellt sicher, dass die Produkte mit 
dem FAIRTRADE-Siegel nach den internationalen 
FLO-Standards produziert und gehandelt werden. 
 
 
 
 
Der Faire Handel fördert vor allem besonders 
benachteiligte Betriebe und Genossenschaften. 
Die Organisationen setzen sich für eine nachhaltige 
Entwicklung von Ökologie, Bildung und 
Frauenförderung ein. Der Faire Handel garantiert 
eine Produktion ohne illegale Kinderarbeit und 
Diskriminierung. Die Kleinbauern sind an allen 
wichtigen Entscheidungen ihrer Genossenschaften 
direkt und demokratisch beteiligt. 
Rund 800 Produzentengruppen in 60 Ländern 
Afrikas, Asiens und Lateinamerikas profitieren vom 
Fairen Handel mit dem Siegel;  darin sind rund 1,2 
Millionen Kleinbauern und Plantagenarbeiter 
vertreten. 

Und wir Konsumenten in Deutschland profitieren 
von der nachhaltigen Anbauweise und der guten 
Qualität der FAIRTRADE Produkte. 
 

 
 
1. Es liegt ein Stadtratsbeschluss vor, dass bei allen 
Sitzungen der Ausschüsse und des Stadtrats sowie im 
Bürgermeisterbüro FAIRTRADE Kaffee sowie ein 
weiteres Produkt aus Fairem Handel verwendet 
werden.  
In seiner Sitzung am 13.10.2011 beschloss der  
Stadtrat einstimmig, sich um den Titel Fairtrade 
Town zu bewerben. 
 
2. Es gründete sich eine lokale Steuerungsgruppe 
aus Vertretern der städtischen Verwaltung, der Eine-
Welt-Arbeit, Kirchen, Vereine und Schulen. 
Diese Gruppe tagte erstmals am 20.6.2012; ihre  
Mitglieder sind Barbara Gartzke-Mögele, Ursula 
König, Monika Pollithy, Paul Reisbacher, Ingrid 
Strohmayr, Carolina Trautner und Christine Weiner. 
 
3. Bei einer Größe von Stadtbergen müssen in 
mindestens 4 lokalen Einzelhandelsgeschäften 
mindestens 2 Produkte aus Fairem Handel 
angeboten und in mindestens 2 Cafés und 
Restaurants mindestens 2 FAIRTRADE Produkte 
ausgeschenkt/angeboten werden. 
auch dieses Kriterium erfüllt Stadtbergen  

 

Derzeit erhalten sie in folgenden 
Einzelhandelsgeschäften FAIRTRADE Produkte: 

 Marktkauf, Hagenmähderstr. 47 
Stadtbergen  Zentrum 

 Kaffee, Tee, Schokolade, Eis, Honig, Kakao,  
  Saft, Zucker 
 Penny-Markt, Hagenmähderstr. 14 
   Rosen, Rotwein 
 Schlieper & Hörauf, Oberer Stadtweg 55 
   Rosen 
 Drogeriemarkt Rossmann, Hagenmähderstr. 1 
  Kaffee Pads, Nougatcreme, Kekse 

 Sobi Getränkemarkt, Hagenmähderstr. 10 
 Saft (2 Sorten) 

 Die rollende Gemüsekiste, Ökomarkt 
 Ananas und Bananen 

 Aldi, Benzstr.9 
Stadtbergen Virchowviertel/Industriegebiet 

 Kaffee 
 Alnatura Super Natur Markt, Wankelstraße 8 
 Kaffee, Tee, Sirup, Saft, Wein, Schokolade,       
Bananen 
 dm-Drogerie, Daimlerstr. 1 
 Schokolade 
 Edeka-Markt, Benzstr. 12 
 Tee, Kaffee, Kakao, Zucker, Saft,  
      Schokolade, Mangostreifen, Reis, Honig 
 Lidl, Wankelstr. 12 
 Schokolade, Saft, Kaffee, Tee, Kakao, Reis,  
      Rohrzucker, Wein, Kekse, Aktionsartikel 
 Netto-Markt, Benzstr. 14 
 Kaffee und Aktionsartikel 
 Rewe-Markt, Benzstr. 7 
 Schokolade, Tee, Kaffee, Kakao 

  Edeka-Markt nah und gut, Barbara Kehr, 
Stadtbergen Leitershofen 

    Hauptstr. 60 
Kaffee, Rohrzucker 

 Carpus Naturschmuck, Volkweinstr. 6 
Naturschmuck u.a. fair gehandelt 

 Kässpatz, Hauptstraße 11 
Kaffee, Tee, Schokoladenprodukte 

WELCHE KRITERIEN HAT STADTBERGEN ERFÜLLT, 
UM DEN TITEL FAIRTRADE TOWN ZU ERLANGEN? 

WAS IST DER FAIRE HANDEL? 

WER PROFITIERT VOM FAIREN HANDEL? 
 


